
 Betreiber :  Rohde AG, Nörten-Hardenberg
 Planung :  Geese – Beratende Ingenieure, Hardegsen
 Besonderheit :   Erneuerung der Energieversorgung eines Industriebetriebs mit einer Wärmekaskade unter Einbindung 

von zwei BHKW-Modulen mit Wärmeauskopplung bei 110 °C aus separaten Abgaswärmetausch ern
 Anlage :   zwei BHKW-Module GG 140 S mit separaten Hoch temperatur- und Brennwertabgaswärmetausch ern 

der Sokrath erm GmbH, Hiddenhausen, mit je 140 kW elektrisch er und 235 kW th ermisch er Leistung; 
Einbindung der Hoch temperatur- und Niedertemperaturheizkreise über einen 43-m 3 -Sch ich tenspeich er

 Wirtsch aft lich keit :  48 % Energiekosteneinsparung, Investition amortisiert sich  in rund drei Jahren
 Umweltsch utz  :  Spezifi sch er CO 2 -Ausstoß der BHKW-Stromerzeugung 200 g/kWh (GuD-Bench mark: 365 g/kWh el ), 

CO 2 -Einsparung von über 830 t/a gegenüber ungekoppelter Erzeugung
 Auskunft  : Günth er Geese, Tel. 0 55 05/94 05 12, geese.guenth er@ing-geese.de
  Norman Granson, Tel. 0 52 21/96 21 30, n.granson@sokrath erm.de

Das BHKW des Monats Januar 2014 –   Wärme-Staff el  

 Zum BHKW des Jahres 2014 wählte eine Jury des Bundes-

verbandes Kraft-Wärme-Kopplung die von der Rohde AG in 

Nörten-Hardenberg betriebene BHKW-Anlage, deren Instal-

lation durch energietechnische und energiewirtschaftliche 

Optimierung der Fertigungsprozesse begleitet wurde. 

BHKW
DES

JAHRES
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Bio-Energie vom Nach barn 
 Standort : 
  REWE-Logistikzentrum Ei󿿷 ing bei 
Münch en

 Betreiber : 
Grüne Werte Energie GmbH, Grünwald

 Konzept : 
Grüne Werte Energie GmbH, 
Grünwald, und EHA Energie-Handels-
Gesellsch aft  mbH & Co. KG , Hamburg

 Besonderheit : 
Erneuerbare Wärme- und Kälteversor-
gung der kurzen Wege

 Anlage : 
Biogas-BHKW TCG 2016 V12 C von 
MWM mit 600 kW el  und 640 kW th ;  
1 000-kW-Holzha󿿩 sch nitz elkessel von 
Bioth erm; 50-m 3 -Wärmespeich er; Was-
ser-Ammoniak-Absorptionskältemasch ine 
von Solarice mit einer Kälteleistung von 
rund 300 kW

 Wirtsch aft lich keit : 
Die Investition von rund 2 Mio. Euro 
amortisiert sich  durch  EEG-Stromvergü-
tung sowie Wärme- und Kälteverkauf

 Umweltsch utz  : 
CO 2 -Einsparung von etwa 4 400 t/a durch  
Bioenergie

 Auskunft  : 
Herbert Dier󿿩 s-Saueregger, 
Tel. 0 40/80 60 06 383, 
h.dier󿿩 s-saueregger@eha.net 

Kühl bleiben 
 Standort : 
Bad Lauterberg

 Betreiber : 
Stadtwerke Bad Lauterberg im Harz GmbH

 Planer : 
BET Büro für Energiewirtsch aft  und tech -
n isch e Planung GmbH, Aach en, und Inge-
nieurbüro SMS Gebäudetech nik, Aach en

 Besonderheit : 
Rü󿿩 gewinnung der Abstrahlwärme des 
BHKW mit einer Wärmepumpe

 Anlage : 
Zwei BHKW-Module avus 1000a der 2G 
Energy AG, Heek, mit Gensets J 320 GS-C05 
der GE Jenbach er; elektrisch e Leistung je 
999 kW, th ermisch e Leistung je 1 239 kW; 
Wasser-Wasser-Wärmepumpe mit zwei-
stufi gem Tandem-Hubkolbenverdich ter der 
Combith erm; 2,3-MW-Reservekessel von 
Viessmann mit Gasbrenner von Weishaupt; 
Erweiterung des Puff erspeich ers von 50 auf 
110 m 3 

 Wirtsch aft lich keit : 
Investition von 1,75 Mio. Euro amortisiert 
sich  in rund 7 Jahren

 Umweltsch utz  : 
Spezifi sch er CO 2 -Ausstoß des BHKW-Stroms 
210 g/kWh (GuD-Bench mark 365 g/kWh el )

 Auskunft  :
Christian Sch äfer, Tel. 0 55 24/85 06 15, 
c.sch aefer@harzstrom.de
Stefan Liesner, Tel. 25 68/93 47 21 35, 
s.liesner@2-g.de 
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 Auswahlkriterium Flexibilität
   Standort: 
LWL-Museum für Naturkunde – 
Westfälisch es Landesmuseum mit 
Planetarium, Münster

 Betreiber : 
Landsch aft sverband Westfalen-Lippe

 Planer : 
Planungsbüro Paul-Georg Nöh, 
Te󿿩 lenburg

 Besonderheit : 
Flexible Leistungsmodulation durch  
Auft eilung in zwei BHKW-Module sowie 
Teillastfähigkeit ohne Wirkungsgradver-
luste

 Anlage : 
Zwei BHKW-Module neoTower der 
RMB/Energie GmbH, Saterland, mit je 
20 kW el  und je 40 kW th  , Heißwasser-
puff erspeich er mit Gesamtvolumen von 
12 000 l, zwei Holzpelletkessel mit je 
130 kW Wärmeleistung

 Wirtsch aft lich keit : 
BHKW-Investition amortisiert sich  
in 2,5 Jahren

 Umweltsch utz  : 
Spezifi sch er CO 2 -Ausstoß des 
BHKW-Stroms 195 g/kWh 
(GuD-Bench mark: 365 g/kWh el )

 Auskunft  : 
Dirk Behrends, 
Tel. 0 44 92/91 51 99 0,
info@rmbenergie.de
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Heiße Sach e
   Standort und Betreiber : 
Motip Dupli GmbH, Haßmersheim

 Planung :
Ingenieurbüro Sch uler GmbH, 
Bietigheim-Bissingen

 Besonderheit : 
Für hohe Rü󿿩 lauft emperaturen 
optimiertes BHKW

 Anlage : 
Mit Erdgas betriebenes BHKW-Modul 
upb 9408 TC-N-I mit 250 kW el  und 
366 kW th   der upb GmbH, Berlin

 Wirtsch aft lich keit : 
Die Anlage amortisiert sich  bei einer 
Auslastung von 7 000 h/a in rund vier 
Jahren

 Umweltsch utz  : 
Spezifi sch er CO 2 -Ausstoß des 
BHKW-Stroms rund 240 g/kWh 
(GuD-Bench mark: 365 g/kWh el ); 
jährlich e CO 2 -Einsparung des 
BHKW-Betriebs rund 800 t

 Auskunft  : 
Rainer Sch all, 
Tel. 0 71 42/93 63 32, 
r.sch all@ing-buero-sch uler.de

Steff en Meese, 
Tel. 0 30/60 03 16 781, 
s.meese@upbenergy.com 
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Über 200 Anlagen stellte 
Energie & Management 
bisher als BHKW des 
Monats vor; erstmal 

ist diese Rubrik in der Ausgabe 
vom 15. April 1996 erschienen. 
Seit 1997 sucht die   E&M  -Redak-
tion von Januar bis November 
beispielhafte BHKW-Projekte 
aus und stellt sie als BHKW des 
Monats vor. Aus diesen elf An-
lagen wählt im November eine 
Jury das BHKW des Jahres aus. 
Das vom Bundesverband Kraft-
Wärme-Kopplung (B.KWK) ge-
bildete Auswahlgremium wurde 
in diesem Jahr erneut von Bernd 
Meckel (Comco Leasing, Neuss) 
moderiert, weitere Mitglieder 
waren Gebhard Gentner (Stadt-
werke Schwäbisch Hall GmbH), 
Karl Meyer (BTB, Berlin), Marek 
Preißner (VNG, Leipzig) und Wulf 
Binde (B.KWK, Berlin). Zu ihrer 
Entscheidung schreibt die Jury:

Elf überzeugende 
BHKW-Lösungen

„Die Jury traf ihre Entscheidung 
zwischen BHKW-Anlagen, die in 
den Monaten Januar bis Novem-
ber 2014 in der Zeitschrift Energie 
& Management als BHKW des 
Monats vorgestellt wurden. Er-
freulicherweise wurden durch-
weg überzeugende Lösungen für 

BHKW des Monats 
März 2014

BHKW des Monats 
Februar 2014

BHKW des Monats 
April 2014

BHKW des Monats 
Mai 2014
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Gewinn durch  
Energieeffi  zienz
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Dem ökologischen Wandel 
hat sich die 1997 gegründete 
und seit 1998 börsennotierte 
Solon SE als Hersteller von 

Solarmodulen und Anbieter von sola-
ren Kraftwerken verschrieben. Diese 
Grundhaltung bestimmt nicht nur das 
Produktangebot, sondern prägte auch 
die Errichtung der Firmenzentrale im 
Wissenschafts- und Technologiepark 
in Berlin-Adlershof, in die die Verwal-
tung Ende 2008 und die Produktion im 
März 2009 eingezogen sind. 

Das rund 47 Mio. Euro teure, von dem 
Berliner Büro SFA Schulte-Frohlinde 
Architekten in Zusammenarbeit mit 

der Stuttgarter EGS-plan entworfene 
Gebäude besticht durch seine baukul-
turelle Qualität sowie seine energieef-
fi ziente Bauweise. Dabei wurden ener-
giesparende Maßnahmen, zu denen 
die bauphysikalisch exzellente Gebäu-
dehülle, die Dreifachisolierverglasung, 
der Sonnenschutz mit Tageslichtlenk-
funktion sowie die thermische Beton-
kernaktivierung gehören, konsequent 
umgesetzt und auch bei den fl exiblen 
Nutzungskonzepten berücksichtigt. 
Damit konnte der Energiebedarf auf 
rund ein Viertel des Verbrauchs in ei-
nem konventionellen Bürogebäude 
reduziert werden.

Doch auch der verbleibende Wär-
me-, Kälte- und Strombedarf wird in 
dem Verwaltungs- und Produktions-
gebäude möglichst effi zient und re-
generativ gedeckt. Dafür sorgen eine 
210-kW-Photovoltaikanlage auf dem 
Dach, eine Kälteanlage und ein Bio-
erdgas-Blockheizkraftwerk.

Errichtet wurde das BHKW in Koope-
ration mit dem lokalen Energieversor-
ger, der BTB Blockheizkraftwerks-Trä-
ger- und Betreibergesellschaft mbH, 
die die Anlage auch betreibt. Geliefert 
wurde es von der Berliner SES Ener-
giesysteme GmbH, der Planer war die 
Gneise 66 Planungs- und Beratungs-
gesellschaft mbH aus Berlin.

 Effi  ziente und regenerative 
Energieversorgung 

Die Vorgabe, das BHKW mit regene-
rativen Brennstoffen zu betreiben, 
wird durch den „virtuellen“ Einsatz 

von Biogas erfüllt. Dabei wird für den 
Betrieb des BHKW „gewöhnliches“ 
Erdgas eingesetzt, für das an belie-
bigen Stellen des Erdgasnetzes auf 
Erdgasqualität aufbereitetes Biogas 
eingespeist wird, und zwar so, dass 
die Jahresbilanz stimmt. Dann kann 
der in dem BHKW erzeugte Strom 
nach den im EEG für Biogas festge-
legten Sätzen vergütet werden. Für 
diesen Ausgleich sorgt der Bioerd-
gaslieferant, die Münchner bmp gre-
engas GmbH. Abgewickelt wird über 
einen eigenen Bioerdgasbilanzkreis; 
zur Abrechnung hat der Gasnetz-
betreiber, die NBB Netzgesellschaft 
Berlin-Brandenburg mbH & Co. KG, 
am BHKW einen separaten Gaszähler 
installiert. 

Die Wahl von Bioerdgas als Brenn-
stoff macht es möglich, ein Standard-
BHKW einzusetzen, das bei Erdgas-
betrieb hohe Effi zienz und eine lange 
Lebensdauer des Motors garantiert. 
Zur Einhaltung der Emissionsgrenz-
werte reicht außerdem ein Dreiwe-
gekatalysator. Bei Einsatz von Biodie-
sel oder Rapsöl wäre der technische 
Aufwand für das BHKW bedeutend 
höher.

Für das Solon-BHKW setzte die 
SES − wie für ihre Standardmodu-
le HPC 400 N − einen 12-Zylinder-
Gasmotor der MAN in V-Bauweise und 

einen Generator von Leroy Somer ein. 
Der Aufbau und die Unterbringung 
des BHKW sind aber − bis in die Be-
musterung der Materialien, Oberfl ä-
chen, Werkstoffe und Farben − durch 
die nicht alltäglichen Bauherrenvorga-
ben der Transparenz und Offenheit be-
stimmt. Solon ließ die Anlage nämlich 
nicht im Technikraum verschwinden, 
sondern installierte sie unweit der Fir-

menzentrale sichtbar im öffentlichen 
Straßenraum. 

Dafür hat das Büro Freitag Hart-
mann Sinz Architekten ein eigenes 
Gebäude entworfen, dessen große 
Glasfronten an der Ost- und Südsei-
te den Blick auf Motor und Genera-
tor freigeben. Deshalb musste auf 
Schutzhauben verzichtet werden; für 
die Schalldämmung sorgt allein die 
Betonhülle. Entsprechend den ge-
stalterischen Vorgaben bestand keine 
Möglichkeit, Lüftungs- und Abgaslei-
tungen oder Schalldämpfer auf dem 
Dach zu installieren. Deshalb mussten 
Medienleitungen in einem Kriechkel-
ler und der Schalldämpfer der Zuluft 
in einem unterirdischen Gebäude-
schacht untergebracht werden. Aus 
Platzgründen kann außerdem die 
Gemischkühlung nicht über einen 
Tischkühler erfolgen; das Kühlwasser 
wird daher zu einer 50 m entfernten 
Energiezentrale der BTB geführt, wo 
die über Plattentauscher abgegebene 
Wärme genutzt wird.

 BHKW-Wärme 
zum Heizen und Kühlen 

Das Ende 2009 in Betrieb genomme-
ne BHKW mit 386 kW elektrischer 
und 510 kW thermischer Leistung 
erreicht einen Stromwirkungsgrad 

von 38,6 Prozent und einen Gesamt-
nutzungsgrad von 89,7 Prozent. Die 
erzeugte Wärme wird in das Fern-
wärmenetz eingespeist, das die BTB 
am Wissenschafts- und Technolo-
giestandort Adlershof betreibt. Die-
sem Netz entnimmt Solon für ihre 
Firmenzentrale die Wärme, die im 
Winter zum Heizen und im Sommer 
in einer einstufi gen Absorptions-
kälteanlage zur Erzeugung von Kli-
makälte verwendet wird. Zusätzlich 
zu der Absorptionskälteanlage von 
York International, die mit Lithium-
bromidlösung arbeitet, ist eine elek-
trische Kompressionskältemaschine 
installiert, die bei Bedarfsspitzen zur 
Verfügung steht.

Die so realisierte Kraft-Wärme-
Kälte-Kopplung ermöglicht einen 
BHKW-Einsatz mit einer hohen Aus-
lastung von jährlich rund 8 000 Voll-
lastbetriebsstunden. Die dabei er-
zeugte Wärme deckt etwa 70 Prozent 
des Wärme- und Kältebedarfs der 
Solon-Zentrale. Gleichzeitig liefert das 
BHKW rechnerisch gut 90 Prozent des 
von Solon verbrauchten Stromes. Al-
lerdings wird der BHKW-Strom direkt 
in das Stromnetz eingespeist und vom 
Netzbetreiber, der BTB Netz GmbH, 
nach den im EEG festgelegten Sätzen 
vergütet. E &M
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Energieeffi  zenz inklusive: 
Firmenzentrale der Solon SE 
in Berlin-Adlershof
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Winkelanzeige
BHKW
65 x 65

Anzeige Kawasaki Gas Turbinen 105  mm x 10 mm 

Anzeige

Eigenanzeige Special

270  mm x 49,5 mm 

 Die Anlage auf einen Bli�  

 Standort : Wissens� a� s- und Te� nologiepark Berlin-Adlershof
  Investor :  Solon SE, Berlin
 Betreiber : BTB Blo� heizkra� werks-Träger- und Betreibergesells� a�  mbH, 

Berlin
 Planer:   Gneise 66 Planungs- und Beratungsgesells� a�  mbH, Berlin
 Besonderheit:  in „gläsernes“ Bioerdgas-BHKW, das mit Kra� -Wärme-Kälte-

Kopplung in ein energieoptimiertes Versorgungskonzept der Berliner Firmen-
zentrale der Solon eingebunden ist

Anlage: BHKW-Modul HPC 400 N der SES Energiesysteme GmbH mit einem 
12-Zylinder-Gasmotor der MAN in V-Bauweise und einem Generator von 
Leroy Somer; 386 kW elektris� e und 510 kW � ermis� e Leistung; Stromwir-
kungsgrad 38,6 %, Gesamtnu� ungsgrad 89,7 %

 Umwelts� u�  : CO2  -neutrale Energieerzeugung dur�  die dem Erdgasverbrau�  
entspre� ende Einspeisung von Biogas ins Erdgasne� 

Auskun� : Ralf S� äfer, Tel. 0 30 / 31 90 07 14, 
ralf.s� aefer@ses-energiesysteme.com

Joa� im S� neider, Tel. 0 30 / 34 99 07 44, 
joa� im.s� neider@btb-berlin.de

 Für die Wärme- und Kälteversorgung seiner spektakulären 

Berliner Firmenzentrale hat das Solarunternehmen Solon 

ein Bioerdgas-BHKW installiert − in einem Glaskasten. 

VON      JAN MÜHLSTEIN     

Auf dem Präsentierteller

Im Glaskasten: 
BHKW-Modul der 
SES mit MAN-
Gasmotor

BHKW
DES

MONATS
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Erscheinungstermin:
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Kontakt

EnergyRelations GmbH

Theresia Schmid

Telefon +49 (0) 81 92 / 997 3330

Mail: info@energyrelations.de

Sichern Sie sich Ihre Präsenz im 
                                       Sonderteil „IT & Netze“

ZEITUNG FÜR DEN ENERGIEMARKT

Im Sonderteil IT & Netze informieren wir über Aktuelles aus 
der IT-Landschaft für Energieunternehmen, zeigen Modelle 
für Smart Grids, stellen beispielhafte Projekte und innovative 
Software-Lösungen bei EVU und Stadtwerken dar und geben 
Einblicke in Trends und Entwicklungen.

Modelle für Smart Grids

KW
K

kommt. Aber nicht von selbst. W
erden Sie M

itglied.

www.bkwk.de
     Tel. 030 / 270 192 810

10-0853 Montage Anzeigen.indd   25 09.06.2010   10:28:29 Uhr

Bi
ld

: R
oh

de

27



   15. Dezember 2014

sehr unterschiedliche Aufgaben-
stellungen gefunden, sowohl für 
die Anlagenkonzepte als auch für 
die technische Ausführung der 
Investitionen, so dass alle Anla-
gen in diesem Jahr als Preisträger 
hätten ausgezeichnet werden 
können. Um diese Leistungen zu 
würdigen, wird nochmals an die 
Betreiber, Hersteller und Planer 
aller bewerteten BHKW des Mo-
nats aus dem Jahr 2014 erinnert 
(siehe die Kurzdarstellungen der 
Projekte; d. Red.).

Effi  ziente KWK-Konzep-
te mit Erdgas, Biogas und 
Biometh an

In diesem Jahr standen KWK-
Konzepte mit Erdgas- und Bio-
gas- sowie Biomethananlagen 
zwischen 5,5 kW und 4 MW 
elektrischer Leistung zur Wahl. 
Eingesetzt sind diese Anlagen 
in Fernwärmeversorgungssyste-
men, Metallverarbeitungsunter-
nehmen, Brauereien, öffentli-
chen Einrichtungen (Museen, 
Schwimmbädern), der Farben-
herstellung sowie in Logistik-
zentren. Die Anlagen erzeugen 
Strom, Wärme (als Warmwasser 
beziehungsweise Dampf auf 
unterschiedlichsten Temperatur-
niveaus) sowie Kälte. Es werden 
in den BHKW elektrische Wir-
kungsgrade von bis zu 42,8 Pro-
zent und Gesamtwirkungsgrade 
von bis zu 96 Prozent erreicht. 
Der spezifi sche CO 2 -Ausstoß des 
BHKW-Stroms der Anlagen be-
trägt zwischen 195 und 260 g/
kWh (der Benchmark für GuD-
Anlagen beträgt 365 g/kWh el ). Die 
Senkung der CO 2 -Emissionen 
der Unternehmen erreicht bis zu 
8 000 t/Jahr.

Sch wierige Wahl für 
die Experten der 
B.KWK-Jury

Nach eingehender Diskussion 
kamen die Experten der Jury zu 
einem einstimmigen Votum zu-
gunsten des BHKW des Monats 
Januar 2014. Es handelt sich 
hier um die aus zwei BHKW-
Modulen des Typs GG 140 S mit 
separaten Hochtemperatur- und 
Brennwertabgaswärmetauschern 
bestehende Anlage der Sokrat-
herm GmbH, Hiddenhausen, mit 
je 140 kW elektrischer und 235 kW 
thermischer Leistung. Die von der 
Geese Beratende Ingenieure, Har-
degsen, geplante Anlage wird von 
der Rohde AG aus Nörten-Har-
denberg betrieben, einem Unter-
nehmen, das auf Oberfl ächen-
veredelung und Fertigung von 
Industriegriffen spezialisiert ist. 
Der Betrieb besteht seit 40 Jah-
ren und wurde über die Zeit seit 
1973 in 13 Baustufen ausgebaut. 
Die Wärmeversorgung ist ent-
sprechend schrittweise mitge-
wachsen und bestand vor der 
Installation der KWK-Anlage aus 
insgesamt fünf Heizzentralen, 
die jeweils getrennt einzelne 
Werksabschnitte versorgten. Hier 
standen neben zwei Thermoöl-
kesseln weitere sechs mit Heizöl 
betriebene Heißwassererzeuger 
mit einer Gesamtleistung von 
3 000 kW zur Verfügung.

Das in der mittelständischen 
Industrie erfahrene Planungsbü-
ro Geese Beratende Ingenieure 
aus dem Nachbarort Hardegsen 
hat sich von Anbeginn seiner 
Arbeit nicht auf die Energiever-

In Sekt-Laune
 Standort: 
Weingut und Sektkellerei Dalbergerhof, 
Osth ofen

 Betreiber : 
EnergieDienstleistungsGesellsch aft  Rhein-
hessen-Nahe mbH (EDG), Nieder-Olm

 Besonderheit : 
Mini-BHKW mit Brennwertnutz ung und 
Netz ersatz funktion in Kombination mit 
einer Adsorptionskältemasch ine

 Anlage : 
Erdgasbetriebenes BHKW Vitobloc 200 EM-5 
mit 5,5 kW el  und 13 kW th   der Energie Sys-
teme & Service GmbH (ESS), Landsberg 
am Lech ; Zeolith -Adsorptionskältemasch ine 
LTC 10 plus mit 10 kW Kälteleistung der 
InvenSor GmbH, Berlin; 40-kW-Erdgas-
kessel von Viessmann; 1 600-l-Wärme-
speich er und 1 000-l-Kältespeich er

 Wirtsch aft lich keit : 
Gesamtinvestition der EDG von 
150 000 Euro amortisiert sich  in der 
Laufzeit eines auf 15 Jahre gesch lossenen 
Contractingvertrags

 Umweltsch utz  : 
CO 2 -Ausstoß des Dalbergerhofes wurde 
um über 50 % gesenkt; spezifi sch er CO 2 -
Ausstoß des BHKW-Stroms ca. 250 g/kWh 
(GuD-Bench mark: 365 g/kWh el )

 Auskunft  :
Christoph Zeis,
Tel. 0 61 36 / 92 15 10,
ch ristoph.zeis@edg-mbh.de 

Präzises Räderwerk  
  Standort : 
Zahnradwerk Pritz walk GmbH, 
Pritz walk

 Betreiber : etalon GmbH, Potsdam

 Besonderheit : 
Auf die Raumlüft ung der Produktionshallen 
abgestimmte Kraft -Wärme-Kälte-Kopplung

 Anlage : 
Erdgasbetriebenes BHKW Terra-
Grandis 400 von Dreyer & Bosse Kraft -
werke GmbH, Gorleben, mit 404 kW el  und 
480 kW th   (Gesamtwirkungsgrad 84,5 %) 
in einem Stahlcontainer; Absorptions-
kälteanlage der Baureihe 16 LJ von Carrier 
mit 340 kW Kälteleistung, Arbeitsmi󿿷 el 
Wasser-LiBr-Lösung

 Wirtsch aft lich keit : 
Investition für Raumluft tech nik und 
KWKK-Anlage von 1,18 Mio. Euro amorti-
siert sich  durch  Energiekosteneinsparung 
von über 86 % im Rahmen eines auf fünf 
Jahre gesch lossenen Energieeinspar-
Contractingvertrags

 Umweltsch utz  : 
Spezifi sch er CO 2 -Ausstoß des 
BHKW-Stroms ca. 260 g/kWh 
(GuD-Bench mark: 365 g/kWh el )

 Auskunft  : 
Olaf Pagel, 
Tel. 03 31 / 62 01 33 0, 
pagel@etalon-energie.de 

BHKW des Monats 
Juni 2014

BHKW des Monats 
Juli 2014

KWK-Evolution
  Standort : 
Heizkraft werk Sonnenstein, 
Pirna

 Betreiber : 
Stadtwerke Pirna GmbH

 Planer : 
EEB Enerko Energiewirtsch aft lich e 
Beratung GmbH, Aldenhoven

Generalunternehmer: 
AGO AG Energie + Anlagen, Kulmbach 

 Besonderheit : 
Effi  zienzsteigerung durch  Ersatz  einer 
Gasturbine durch  ein Gasmotoren-BHKW 
und Absenkung der Vorlauft emperatur im 
Fernwärmenetz 

 Anlage : 
BHKW-Modul GB1999N5 der MTU onsite 
energy, Augsburg, mit einem aufgelade-
nen 20-Zylinder-O󿿷 o-Magermotor der 
Baureihe 4000 und einem Mi󿿷 elspan-
nungsgenerator, 1,99 MW el  und 2,15 MW th  

 Wirtsch aft lich keit : 
Modernisierungsinvestition von 
1,8 Mio. Euro amortisiert sich  in 5 Jahren

 Umweltsch utz  : 
Spezifi sch er CO 2 -Ausstoß des 
BHKW-Stroms knapp 240 g/kWh 
(GuD-Bench mark: 365 g/kWh)

 Auskunft  : 
Andreas Sch ulz, 
Tel. 0 35 01/76 43 10,
andreas.sch ulz@stadtwerke-pirna.de

Mark Semmelroch , 
Tel. 0 92 21/60 21 79, 
mark.semmelroch @ago.ag 

BHKW des Monats 
August 2014
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sorgung beschränkt, sondern die 
gesamten Fertigungsprozesse ener-
gietechnisch und energiewirtschaft-
lich unter die Lupe genommen. So 
wurde für verschiedene Fertigungs-
schritte (zum Beispiel Aushärtung, 
Eloxalbad) festgestellt, dass sich die 
notwendige Prozesstemperatur sen-
ken und sich damit statt mit Dampf 
auch eine Beheizung mit Heißwasser 
realisieren lässt. 

Sieger-BHKW mit ausge-
klügelter Wärmekaskade 

Ähnlich wurden weitere Ferti-
gungsstufen und auch die Ge-
bäudeheizung untersucht. Neben 
einem hohen Wärmeverbrauch 
hat das Werk jedoch auch einen 
hohen Stromverbrauch, beispiels-
weise zum Betrieb von Galvanik-
anlagen mit durchgehend hohem 
Leistungsbedarf. Da lag der Ein-
satz einer KWK-Anlage natürlich 
auf der Hand. Die besondere An-
forderung hier war die trotz neuer 
Überlegungen noch notwendige 
hohe Prozesstemperatur des Heiß-
wassers von 110 °C. Um diese zu 
erreichen, schlugen die Geese-In-
genieure einen separaten Hoch-
temperaturabgaswärmetauscher 
vor. Dieses Konzept konnte der 
Hiddenhausener BHKW-Herstel-
ler Sokratherm mit seinen BHKW 
umsetzen. Die so konzipierte An-

lage besteht aus zwei baugleichen 
BHKW-Modulen mit einer elektri-
schen Leistung von je 142 kW in der 
Heizzentrale. Hinzu kam ein 8 m 
hoher Warmwasserschichtenspei-
cher mit 43 m 3  Inhalt. Dieser stellt 
die zentrale Komponente einer aus-
geklügelten Wärmekaskade dar. Die 
Sokratherm-Module GG140S, die 
zusätzlich für einen Notstrombetrieb 
ausgelegt sind, liefern aus der Motor- 
und Ölkühlung 80 °C heißes Wasser, 
dessen Teilstrom mit einer Leistung 
von jeweils 130 kW am oberen Rand 
der Niedertemperaturzone in den 

Schichtenspeicher eingespeist wird.  
Der zweite Teilstrom wird in dem 
externen Wärmetauscher, der jedem 
BHKW-Modul nachgeschaltet ist, 
durch das Motorabgas bis auf 110 °C 
aufgeheizt und mit einer Wärmeleis-
tung von je 86 kW in den oberen Teil 
des Schichtenspeichers eingespeist. 
Aus dieser Hochtemperaturzone des 
Speichers wird das für die Beheizung 
des Eloxalbecken benötigte 110 °C 
heiße Wasser entnommen, das mit 
einer Rücklauftemperatur von 90 °C 
in den unteren Teil der Hochtempe-
raturzone in den Schichtenspeicher 
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Mammut im Blütenland
Standort: 
Heizkraft werk Werder (Havel)

 Betreiber : 
e.disth erm Wärmedienstleistungen GmbH, 
Potsdam

 Planer : 
a.v.e. Energieberatungs- und 
Planungsgesellsch aft  mbH, Berlin

 Besonderheit : 
Optisch  ansprech endes, sch allgesch ütz tes 
BHKW im Betondoppelcontainer; 
Primärenergiefaktor der Fernwärme 
von 0,5 durch  Einsatz  von 
Bioerdgas

 Anlage : 
BHKW der SES Energiesysteme 
GmbH, Berlin, mit MWM-Motor 
TCG 2016 V08C, 400 kW el  und 
420 kW th  

 Wirtsch aft lich keit : 
Investition von rund 600 000 Euro, 
Amortisation in knapp 5,5 Jahren

 Umweltsch utz  : 
CO 2 -Einsparungen 3 000 t/a

 Auskunft  : 
Kea Lehmberg, 
Tel. 0 30/31 90 07 35,
presse@ses-energiesysteme.com

Martin Kleindl, 
Tel. 03 31 /23 43127,
martin.kleindl@edisth erm.de

BHKW für Badespaß
 Standort: 
Hallenbad Haiger

 Betreiber : 
Stadtwerke Haiger

 Planung : 
Enerma Gesellsch aft  für 
Energiedienstleistungen mbH, 
Siegen

 Ausführung : 
WHSE GmbH & Co. KG, Haiger

 Besonderheit : 
Hohe Effi  zienz und ganzjährige 
Auslastung der Mini-BHKW durch  
präzise Auslegung

 Anlage : 
Zwei BHKW-Module XRGI 20
mit je 20 kW el  und 40 kW th   der 
EC Power, ein 280-kW-Gaskessel 
von Vaillant,zwei 1 200-l-Puff erspeich er

 Wirtsch aft lich keit : 
Erwartet wird eine Reduzierung der 
Betriebskosten um etwa 30 %

 Umweltsch utz  : 
CO 2 -Ausstoß um 175 t/a reduziert; 
spezifi sch er CO 2 -Ausstoß des 
BHKW-Stroms 195 g/kWh 
(GuD-Bench mark: 365 g/kWh el )

 Auskunft  : 
Christian Freisch lad,
Tel. 0 27 73/74 62 19 0,
ch ristian.freisch lad@whse.de;

Heinz-Rudolf Bartels,
Tel. 0 27 73/81 12 60,
bartels@stadtwerkehaiger.de
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Bi󿿷 e ein Bit … und sch nell 
noch  ein BHKW
 Standort: 
Bitburger Brauerei

 Betreiber : 
Bitburger Braugruppe GmbH, Bitburg

Standort:
Planung: Bitburger Braugruppe GmbH 
und H.G.S. GmbH & Co. KG, Krefeld

Bau:
H.G.S. GmbH & Co. KG

 Besonderheit : 
Umstellung der Produktionsprozesse 
auf maximal 98 °C Vorlauft emperatur; 
Errich tung der BHKW-Anlage in nur 
zwei Monaten

 Anlage : 
Zwei MWM-Gasmotorenmodule 
TCG 2020 V 20 mit je 2 000 kW el   und 
2 053 kW th  , ein zweizügiger Abhitz e-
dampfkessel und zwei Abgaswärmetau-
sch er von Aprovis, zwei Wärmespeich er 
von Ziemann

 Wirtsch aft lich keit : 
Die Gesamtinvestition von 5,5 Mio. Euro 
amortisiert sich  durch  Stromeigenerzeu-
gung in 5 Jahren

 Umweltsch utz  : 
CO 2 -Ausstoß um rund 8 000 t/a bzw. 
um 18 % reduziert, spezifi sch er CO 2 -
-Ausstoß des BHKW-Stroms 230 g/kWh 
(GuD-Bench mark: 365 g/kWh el )

 Auskunft  : 
Dr. Johannes Hankes, Tel. 0 65 61/14 22 75, 
dr.johannes.hankes@
bitburger-braugruppe.de; 

Dieter Zütphen, Tel. 0 21 51/52 55 686,
dieter.zuetphen@hgspartner.de 

BHKW des Monats 
September 2014

BHKW des Monats 
Oktober 2014

BHKW des Monats 
November 2014
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Kreislauf schließt. Damit erreichen 
die BHKW einen thermischen Wir-
kungsgrad von 60 Prozent und einen 
Gesamtwirkungsgrad von 96 Prozent.

Über 7 000 Volllast-
benutz ungsstunden
im Jahr

In den ersten zwölf Monaten seit der 
Inbetriebnahme im Mai 2012 haben 
die BHKW-Module 7 150 Betriebs-
stunden absolviert, davon 97,7 Pro-

zent mit Volllast. Fast die gesamte 
produzierte elektrische Energie 
konnte im Werk genutzt werden 
und deckte rund 55 Prozent des 
Strombedarfs des Unternehmens. 
Die optimierte Wärmeversorgung 
und die Brennstoffumstellung 
führten zu Energiekostenein-
sparungen von bis zu 48 Prozent. 
Damit hat sich die Investition 
in rund drei Jahren amortisiert. 
Der CO 2 -Ausstoß konnte um 
über 830 t/a reduziert werden. 
Der spezifi sche CO 2 -Ausstoß der 
BHKW-Stromerzeugung beträgt 
200 g/kWh (GuD-Benchmark: 
365 g/kWh el ).

Die Jury haben bei diesem 
KWK-Konzept folgende Aspekte 
besonders überzeugt:

1. Die von der gründlichen 
Analyse und Optimierung des 
Gesamtwärmeversor gungs systems 
von Produktion und Gebäuden des 
Unternehmens ausgehende, sehr 
gute ingenieurtechnische Gestaltung 
des Projektes mit der ausgeklügelten 
Wärmekaskade zur energiesparen-
den Wärmeversorgung mit Prozess 
und Heizwärme.

2. Die sehr genaue Analyse der 
Energieströme und thermodyna-
mischen Verhältnisse im gesamten 
Produktionsablauf führte zu einer 
sehr gelungenen Auslegung in Zu-
sammenarbeit mit dem Hersteller 
der gesamten KWK-Anlage.

3. Die gute Zusammenarbeit mit 
der Unternehmensführung und den 
Technologen des Unternehmens, die 
zu einer erheblichen Absenkung der 
benötigten Vorlauftemperatur für 
technologische Wärme führte und 
damit große Möglichkeiten zur Ener-
gieeinsparung eröffnete und zugleich 
den Einsatz von BHKW ermöglichte.

4. Die hohe Effi zienz der Energie-
versorgung bis hin zur Brennwert-
nutzung.

5. Die Vorbildwirkung dieses durch-
dachten und allseitig abgestimmten 
Konzeptes, die mit entsprechendem 
ingenieurtechnischem Know-how 

in zahlreichen mittelständischen 
Unternehmen auch ganz anderer 
Branchen in ähnlicher Weise nach-
vollziehbar ist.

Alles in allem ist dieses Anlagen-
konzept ein sehr gutes Beispiel für 
die vielfältigen Anwendungsmög-
lichkeiten moderner KWK-Anlagen, 
auch in technologisch komplexen 
industriellen Produktionsprozessen. 
Es kommt an auf den Einsatz von in-
genieurtechnischem Know-how auf 
hohem Niveau.

Das Projekt wurde im Rahmen 
des Innovationswettbewerbs 2013 
des Landkreises Göttingen mit dem 
vom Niedersächsischen Minister für 
Umwelt, Energie und Klimaschutz 
gestifteten Umweltsonderpreis aus-
gezeichnet.

Der B.KWK gratuliert der Rohde 
AG in Nörten-Hardenberg als Inves-
tor und Betreiber, der Sokratherm 
GmbH, Hiddenhausen, als Hersteller 
sowie der Geese Beratende Ingenieu-
re Hardegsen als Planer der KWK-
Anlage sowie allen am Projekt Betei-
ligten und wünscht einen möglichst 
störungsfreien Betrieb und weiterhin 
Erfolg und Gewinn mit ihrer Anlage.“

Der Gratulation und den Wünschen 
schließen sich die E&M    -Redaktion 
und der Verlag an.      

zurückgeführt wird. Damit kann 
auch die Enthalpie des Wassers für 
den Niedertemperaturheizkreislauf 
genutzt werden, der aus dem Spei-
cher gespeist wird.

Mehr Leistung durch  
Brennwertnutz ung

Die Heizkreisläufe der Produktion, 
der Lüftungsanlagen und der Hei-
zung wurden hydraulisch abgegli-
chen und so optimiert, dass fast 

immer Rücklauftemperaturen von 
45 bis 50 °C erreicht werden. Mit dem 
so gekühlten Rücklauf kann in den 
beiden Brennwertabgaswärmetau-
schern, die dem Hochtemperatur-
Abgaswärmetauscher nachgeschaltet 
sind, das Motorenabgas bis unter die 
Taupunkttemperatur abgekühlt wer-
den. So können jeweils bis zu 35 kW 
zusätzliche Wärmeleistung gewon-
nen werden. Das nun vorgewärmte 
Rücklaufwasser wird in die BHKW-
Module eingespeist, womit sich der 
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